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ZUR AUSSTELLUNG «BAROCK AM BODENSEE / ARCHITEKTUR»

IN BREGENZ

Es war zweifellos eine gute Idee, den während den Festspielen sehr zahlreichen Gästen

anhand einer allerdings sehr wissenschaftlichen Ausstellung einen Einblick in eine der

glänzendsten Epochen dieser Kulturlandschaft zu geben. Die vom 21. Juli bis zum

30. September dauernde Ausstellung hat dabei erstaunlich geringe Konzessionen ans

Publikum gemacht, sondern richtete sich selbst innerhalb der Fachleute in erster Linie

an die Kenner der Vorarlberger Barockbauten. Damit haben wir auch bereits das Hauptthema

der Ausstellung, die Vorarlberger Barockbaumeister, genannt. Nachdem diese

Baumeistergruppe des 17./18. Jhs. bereits im Jahre ig6o in dem vorzüglichen Werk der

Herren Lieb und Dieth 1 zum erstenmal in einer zusammenfassenden Darstellung
beinahe vollständig gezeigt worden ist, war es gegeben, daß die immer noch ungelösten

Fragenkomplexe und das seither neu dazugekommene Material neu gesichtet werden

sollten. Diejenigen, die wußten, daß die schwierigsten Probleme dieses Forschungsgebietes
sich aus den vielen zum Teil undatierten und unsignierten Rissen ergeben, waren nicht

erstaunt darüber, daß die Ausstellung außer einigen Großaufnahmen der Bauten beinahe

ausschließlich Originalpläne der verschiedenen Projekte zeigte. Daneben sah man auch

neu entdeckte Bildnisse der Bauherren und Baumeister und als Dokumentation Briefe und

Verträge und die als Grundlage dienenden Auerlehrpläne. Da es zugleich auch die
Absicht war, die Entwicklung dieser Architektur von ihren Anfängen bis zum Entstehen der

Barockbauten des Bodenseeraums darzustellen, war es nötig, auch die Jesuitenkirchen
stark zu berücksichtigen. Der Gestalter der Ausstellung, Dr. Oscar Sandner, hat zudem

die Ausstellung und mehr noch den Katalog (2) dazu benützt, seine eigenen Forschungsergebnisse

und Ideen bekanntzumachen. Die an die Ausstellung anschließende Tagung,
an welcher verschiedene Teilprobleme in Referaten diskutiert wurden, hat den hohen

Stand aber auch zugleich die Kompliziertheit der Vorarlbergerforschung erneut bewiesen

(3). Bereits erzielte Ergebnisse und Urteile werden stets durch Funde und neue
Aktenuntersuchungen in Frage gestellt. Immerhin gelingt es so. langsam aber sicher den
Problemen auf den Grund zu kommen und der Forderung der Wissenschaft gerecht zu werden.
Am umstrittensten sind nach wie vor die genialsten Werke dieser Baumeister, die Klosterkirchen

von Weingarten, Einsiedeln und St. Gallen.
Im großen ganzen haben Ausstellung und Tagung sicher viel neue Anregungen ergeben,

und es ist zu hoffen, daß den folgenden Ausstellungen über barocke Plastik und
Malerei am Bodensee der gleiche Erfolg beschieden ist. Hansruedi Heyer

Anmerkungen: (1) Norbert Lieb/Franz Dieth, Die Vorarlberger Barockbaumeister, München/
Zürich i960. - (2) Katalog der Ausstellung Barock am Bodensee / Architektur, Bregenz 1962. -
(3) Tagungsprotokoll des Barockseminars anläßlich der Ausstellung Barock am Bodensee / Architektur,
Bregenz, den 26. September 1962.
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